
NiB-Scout: Nachhaltigkeit im Bäckerhandwerk

KOMPETENZMATRIX SOZIALE VERANTWORTUNG

Soziale Verantwortung in 
Bezug auf Nachhaltigkeit 
kennen und im betrieblichen 
Kontext berücksichtigen 

KOMPETENZANFORDERUNGEN

Vertiefung und  
Anwendung

Transfer und  
Verknüpfung mit  
der Betriebspraxis

ENTWICKLUNGSSTUFEN

Basiswissen und  
Anwendung

1 2 3

BESCHREIBUNG

Nachhaltigkeit ist kein Selbstzweck, denn 
der Erhalt der Erde schützt letztlich die 
Lebensbedingungen von allen Menschen. 
Ein zukunftorientiertes Handwerk integriert 
Fragen  der sozialen Verantwortung in sein 
nachhaltiges Handeln. 

Gegenstand dieser Kompetenzdimen-
sion ist das umfassende Wissen über die 
soziale Verantwortung, die das lebens-
mittelverarbeitende Handwerk in Bezug 
auf Nachhaltigkeit hat. Weiterführend soll 
ein grundsätzliches Verständnis dafür ent-
wickelt werden, in welchen Dimensionen  
soziale Verantwortung von Relevanz ist und 
wie diese in Beziehung zu anderen Nach-
haltigkeitsaspekten steht.

Auf der konkreten Handlungsebene geht 
es darum, die betriebliche Praxis und das 
eigene Alltagsverhalten zu reflektieren, 
sowie (wenn möglich) im betrieblichen 
Kontext Veränderungen anzuregen.
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Er/Sie verfügt über grundlegendes Wissen zu 
dem Themenbereich Soziale Verantwortung. 
Dazu gehören bspw. Kenntnisse über die 
Auswirkungen des Klimawandels und die Rolle 
von Lebensmittelkonsum und -produktion für 
Umwelt und Klima.  

Er/Sie ist in der Lage, einfache Aufgaben zum 
Thema Soziale Verantwortung zu bearbeiten 
und die dazugehörigen Ergebnisse zu be-
werten.

Er/Sie verfügt über erweitertes Wissen zu 
dem Themenbereich Soziale Verantwortung. 
Dazu gehören bspw. Kenntnisse über das 
Dreieck der Nachhaltigkeit, die 17 Ziele nach-
haltiger Entwicklung der Vereinten Nationen 
und die globalen Auswirkungen von Lebens-
mittelverschwendung.  

Er/Sie ist in der Lage, die Bearbeitung von 
Aufgaben zum Thema Soziale Verantwortung 
zu planen und umzusetzen und die Ergeb-
nisse sachgerecht zu beurteilen. 

Er/Sie ist in der Lage, Aspekte von Sozialer 
Verantwortung mit anderen Nachhaltigkeits-
aspekten in Beziehung zu setzen.

Er/Sie verfügt über vertieftes Wissen zu 
dem Themenbereich Soziale Verantwortung 
und kann diese zur Betriebspraxis in Be-
ziehung setzen. 

Er/Sie ist in der Lage, Aufgaben zum Thema 
Soziale Verantwortung selbstständig zu 
bearbeiten und bei der Ergebnisbeurteilung 
Handlungsalternativen zu berücksichtigen/
einzubeziehen. 

Er/Sie ist in der Lage, Verknüpfungen mit 
anderen Nachhaltigkeitsdimensionen 
(Rohstoffe, Betriebsmittel/Ressourceneffi-
zienz, Energieverbrauch, etc.) zu erkennen, 
Synergien zu nutzen und Dilemmata abzu-
wägen.

Er/Sie kann erklären, warum das Thema So-
ziale Verantwortung in Bezug auf Nachhaltig-
keit wichtig ist. 

Er/Sie kann mit anderen (im Team) Vorschlä-
ge für den Umgang mit dem Thema Soziale 
Verantwortung entwickeln. 

Er/Sie reflektiert Auswirkungen bei der Be-
rücksichtigung des Themas Soziale Verant-
wortung. 

Er/Sie kann Probleme und Konflikte bei 
der Berücksichtigung des Themas Soziale 
Verantwortung (im betrieblichen Kontext) 
erkennen und entsprechend handeln. 

Er/Sie ist in der Lage mit anderen das Thema 
Nachhaltigkeit in Bezug auf Soziale Verant-
wortung zu diskutieren und einen Bezug zu 
den eigenen Arbeitsprozessen herzustellen. 

Er/Sie kann Lösungsstrategien für den Um-
gang mit dem Thema Soziale Verantwortung 
im Team entwickeln und mit anderen ent-
sprechende Umsetzungsschritte planen. 

Er/Sie ist in der Lage Veränderungen, die 
sich für das eigene Arbeits- und Privatleben 
aus dem Thema Soziale Verantwortung er-
geben, zu formulieren und Ideen für Hand-
lungsstrategien zu entwickeln.

Er/Sie formuliert eigenständig Entwicklungs-
ziele für Maßnahmen zum Themenfeld 
Soziale Verantwortung und kann deren 
Realisierbarkeit (im betrieblichen Kontext) 
realistisch einschätzen. 

Er/Sie ist eigenständig in der Lage, die Wirk-
samkeit von nachhaltigkeitsorientierten 
Maßnahmen im Bereich Soziale Verantwor-
tung unter ökonomischen, ökologischen und 
sozialen Aspekten zu bewerten. 

Er/Sie setzt individuell und im Team Me-
thoden und Lösungsstrategien ein, um das 
Thema Soziale Verantwortung zu berücksich-
tigen und kann diese im Team argumentativ 
kommunizieren.


